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OK 631.348:632.981.1 

Selcan, Zülfü und Horst Göhlich: Einfluß der Betriebs- und 
Stoffparameter auf das Tropfengrößenspektrum von Pflanzen-
schutz-Düsen. 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 6, S. 189/95. 
13 Bilder, 2 Tafeln, 11 Schriftturnhinweise 

Die Art der Zerstäubung und die dabei entstehenden Tropfengrößen haben 
für die biologische Wirksamkeit von Pflanzenschutzmitteln eine ganz we-
sentliche Bedeutung. Neben den Konstruktionsdaten der Düse üben die Be· 
triebsdaten und die Stoffeigenschaften der Spritzflüssigkeit Einfluß auf das 
Tropfengrößenspektrum aus. 

Es wird gezeigt, wie qurch Rechenansätze die Tropfenbildung und 'das ent-
stehende Tropfengrößenspektrum von Flachstrahldüsen unter Berücksichti· 
gung der Spritzparameter vorausbestimmt werden kann und welche Über· 
einstimmungen zwischen Rechenergebnissen und Meßwerten erzielbar sind. 

Die Berechnungsmethode erlaubt unter Berücksichtigung der gegebenen 
Voraussetzungen eine genügend genaue Vorherbestimmung des Tropfen-
spektrums von Flachstrahldüsen. 

OK 662.636:633.004.12:662.91 

Orth, Hans Wilhelm, Dieter Wilkens und Fritz Meyer-Bothling: 
Neuere Untersuchungen zur Strohverbrennung. 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 6, S. 195/99. 
7 Bilder, 2 Tafeln, 10 Schriftturnhinweise 

Das Interesse der Forschung und der Industrie an der Strohverbrennung ist 
umso mehr begreiflich, als gerade das Stroh eine der wichtigsten regenerati· 
ven Energiequellen im landwirtschaftlichen Bereich darstellt. 

1 n einer Reihe von grundlegenden Untersuchungen wurde auf die feue-
rungstechnischen Eigenschaften des. Brennstoffes Stroh eingegangen. Das 
Ziel weiterer Untersuchungen und Neuentwicklungen war im wesentlichen 
die Verbesserung des Wirkungsgrades der Feuerung bei Verringerung der 
Emissionswerte und die Steigerung des Bedienungskomforts. Gegenstand 
der hier beschriebenen Untersuchungen sind Leistungsmessungen an einer 
Versuchsanlage mit vorwiegend unterem Abbrand bei Variation des Fül-
lungsgrades. Dabei sollen insbesondere die Auswirkungen auf den Wirkungs-
grad, die Brenndauer und die Abgasverlust~ ermittelt werden. 

OK 631.11 :631.17:620.91 

Eimer, Manfred: Energiebilanzen in der tropischen Landwirtschaft 
bei unterschiedlichen Mechanisierungsstufen. 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 6, S. 200/208. 
8 Bilder, 5 Tafeln, 35 Schriftturnhinweise 

In vielen Ländern der Tropen und Subtropen herrscht Mangel an Lebens-
mitteln. Höhere Erträge bedingen verbesserte Anbaumethoden und zeitge-
rechte Arbeitserledigung. Eine Mechanisierung ist wegen der geringen Ver-
fügbarkeit heimischer Energie oft nur in begrenztem Maße möglich. Des-
halb kommt dem rationellen Energieeinsatz eine hohe Bedeutung für die 
Sicherung der menschlichen Ernährung zu. Grundlage dafür ist die Auf-
stellung von Energiebilanzen. 
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Selcan, Zülfü a'nd Horst Göhlich: lnfluence of fluid and operation 
parameters on the droplet spectrum of plant protection nozzles. 

Grundl. Landtechnik vol. 32 ( 1982) no. 6, pp. 189-195. 
13 illustrations, 2 tables, 11 references 

The procedure of atomization and the produced droplet spectrum are 
important factors in achieving a successful biological effect of the supplied 
chemicals. 

The droplet size spectrum is influenced by the nozzle type on one side and 
the spraying data and the physical properties of the spraying liquid on the 
other side. 

Tlle following investigation of flat jet nozzles is supp0sed to prove, how to 
proceed in calculations of the droplet spectrum generated by an atomiza· 
tion process in order to approach the measured resp. actual results as far as 
possible. The calculation method is a valuable mean for users of spraying 
techniques to predict the droplet spectrum in advance without using time 
consuming measurements. 

UDC 662.636:633.004.12:662.91 

Orth, Hans Wilhelm, Dieter Wilkens and Fritz Meyer-Bothling: 
New investigations in the.combustion of straw. 

Grundl. Landtechnik vol. 32 ( 1982) no. 6, pp. 195-199. 
7 illustrations, 2 tables, 10 references 

Research and industry are interested in the combustion of straw, as straw 
is one of the most important renewable energy sources of agriculture. The 
aim of research and development are the improvement of combustion 
efficiency, the reduction of emissions, and an improvement of operation 
and control . 

This paper deals with performance measurements of an experimental plant, 
determining combustion efficiency, burning time, and flue emissions as a 
function of the charge of the combustion chamber. 

UDC 631.11 :631.17:620.91 

Eimer, Manfred: Energy balances for differently mechanized 
forms of tropic agriculture. 

Grundl. Landtechnik vol. 32 (1982) no. 6, pp. 200-208. 
8 illustrations, 5 tables, 35 references 

In many countries of the tropics and subtropics there is a scarcity of food. 
Higher yields demand improved cultivation methods and timeliness of 
farm operations. Mechanization is restricted in many cases due to low 
availability of indigenoua energy. High importance must therefore be 
attached to the rational energy use for the securing of food, the basis for 
which is a disposition of energy balance. 
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OK 664.8.039. 7:636.084 

Lotz, Andreas und Karl-Johannes von Oy: Zur Beurteilung der 
Konservierung von Körnerfrüchten unter Wasserzusatz. 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 6, S. 208/11. 
5 Bilder, 1 Tafel, 12 Schriftturnhinweise 

Die Feuchtkonservierung von Körnerfrüchten für Futterzwecke wird stän-
dig weiterentwickelt. Beim Verfahren der Einlagerung von vermahlenen 
Körnerfrüchten unter Wasserzusatz sind noch viele Fragen ungeklärt. Erste 
Versuche zum Konservierungsverlauf zeigen, daß nach kurzer Lagerdauer 
ein sehr gutes Gärfutter erzielt werden kann ,"die Trockensubstanzverluste 
aber über denen bei gasdichter Lagerung ganzer Körnerfrüchte ohne Wasser-
zus<1tz liegen. Aus den Versuchsergebnissen werden zukünftige Fragestellun-
gen abgeleitet. 

Notizen aus Forschung, Lehre, Industrie und Wirtschaft 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 6, S. 212/214. 

Auszüge aus wichtigen i>atent-Auslegeschriften 

Grundl. Landtechnik Bd. 32 ( 1982) Nr. 6, S. 214/216. 

VEREIN DEUTSCHER INGENIEURE 

UDC 664.8.039. 7:636.084 

Lotz, Andreas and Karl-Johannes von Oy: On the conservation 
of wet grain with addir:ig water. 

Grundl. Landtechnik vol. 32 ( 1982) no. 6, pp. 208-211. 
5 illustrations, 1 table, 12 references 

The conservation processes of wet grain used for feeding get developed 
continuously. A new procedure, the storing of crushed grain with adding 
water, is discussed for some time. A lot of questions about this procedure 
have not been solved till now. First experimentsabout the process of 
conservation showed the possibility to get a high quality silage within a 
short storage period. The losses of dry matter are higher compared with 
the gastight storage of whole cereals without adding water . From the 
results the direction of further research is der ived . 

Not.es from research, science, industry and economics 

Grundl. Landtechnik vol. 32 ( 1982) no. 6, pp. 212-214. 

Abstracts from important patents 

Grundl. Landtechnik vol. 32 (1982) no. 6, pp. 214-216. 



Notizen aus Forschung, Lehre, Industrie und Wirtschaft 

Prof. Dr. agr. Sylvester Rosegger 70 Jahre 

Am 3. Dezember 1982 vollendete Prof. Dr. agr. Sylvester Rosegger, 
ehemaliger Direktor des Institutes für Betriebstechnik, in der ihm 
eigenen Vitalität und Unternehmungslust sein 70. Lebensjahr. An 
diesem Tag war ein Landtechniker zu ehren, dessen Lebenswerk 
durch eine ungewöhnliche Gestaltungsgabe und starken Gestal· 
tungswillen geprägt ist, dessen Wirken aber auch durch die Wirren 
der jüngsten deutschen Geschichte bestimmt wurde. 
In St. Lorenzen in der Steiermark geboren, wuchs der junge Ros-
egger in einer alteingesessenen Bauernfamilie auf und erlebte in 
seiner Jugend die ungeschminkte Realität der Berglandwirte kaum 
anders, als sie uns sein Vorfahr literarisch überliefert hat. Die alten 
Bauerntugenden: Realitätssinn, Fleiß, zupackendes Durchsetzungs-
vermögen und das musische, durch Tradition und Schönheit der 
Heimat geprägte Lebensgefühl haben Rosegger geformt ; es ist aber 
auch der zuweilen aufbegehrende, nach Unabhängigkeit strebende 
Sinn des Gebirglers, den auch der spätere Wissenschaftler nicht 
ganz verleugnen kann und will. 

Es folgen Wanderjahre auf landwirtschaftlichen Betrieben in Öster-
reich und Deutschland, zuletzt bereits in verantwortlicher Position. 
Im Berlin der 30er Jahre studiert er Landwirtschaft an der Frie-
drich-Wilhelm-Universität. Der Kriegsdienst, den er als Leutnant 
bis zum Zusammenbruch miterleben mußte, setzt seiner weiteren 
Ausbildung ein vorläufiges Ende. Nach Kriegsende wechselt Ros· 
egger in den Schuldienst, absolviert nebenher ein Pädagogikstudium 
und wird Direktor der Fachschule für Landwirtschaft in Wernige-
rode. In dieser Zeit fertigt er eine Doktorarbeit über "Leistung und 
technische Ausrüstung von Familienbetrieben der Siedlung Schmatz-
feld am Nordharz" an, mit der er im Jahre 1948 an der Berliner 
Universität bei seinem alten Lehrer, Geheimrat Fischer, sowie bei 
Heyde und Sennewald promoviert. 
Damit ist sein weiteres Wirken als anwendungsorientierter Land-
technik.er vorgezeichnet. 1952 wird er mit der Wahrnehmung eines 
Lehrauftrages an der TU Dresden betraut, ein Jahr später folgt die 
ordentliche Professur und die Gründung eines Institutes für "land-
technische Betriebslehre" an der Fakultät für Maschinenwesen. 
Rosegger betritt wissenschaftliches Neuland mit dem Versuch, den 
stürmischen technischen Fortschritt in das biologisch-ökonomische 
System der landwirtschaftlichen Produktion einzuordnen. Die Ein· 
bindung in die Fakultät für Maschinenwesen konfrontiert den jun-
gen Wissenszweig mit hohen methodischen Anforderungen, gibt 
ihm aber auch die Chance, die ingenieurwissenschaftlich geprägte 
Landtechnik durch agrarwissenschaftliche Erkenntnisse und Ziel-
setzungen zu befruchten. 

212 

Fast zur gleichen Zeit wird ihm der Ausbau des Institutes für Land-
technik und des ehemaligen, von Meyer gegründeten Schlepperprüf· 
feldes in Potsdam-Bornim übertragen. Kurz danach erfolgt die 
Gründung des Institutes für Landtechnik der Deutschen Akademie 
der Landwirtschaftswissenschaften. Unter schwierigsten Bedingun· 
gen wird das Institut mit 8 Abteilungen und 380 Mitarbeitern in 
kürzester Zeit aufgebaut, erlangte schnell einen guten wissenschaft· 
liehen Ruf und sicherte sich durch seine Jahrestagungen internatio· 
nale Ausstrahlung nach Ost und West. Trotz zunehmender Schwie-
rigkeiten gab Rosegger den Versuch nicht auf, den Anschluß an 
die technische Entwicklung des Westens zu halten und den wissen-
schaftlichen Kontakt zwischen hüben und drüben zu pflegen. 

In dieser Schaffensperiode sind eine große Zahl von Publikatione11 
erschienen, wurden wissenschaftliche Konzepte entworfen und 
Probleme angegangen, die teilweise der Zeit weit voraus waren und 
heute noch hochaktuell sind . Um nur einige zu nennen: 

die Entwicklung komplexer "Maschinensysteme" und ihre 
betriebliche Einordnung, 
ein nach wissenschaftlich begründeten Einsatzkriterien aus-
gerichtetes Landmaschinenprüfwesen, 
neue Verfahren der tierischen Produktion mit Zuteilung 
individueller, leistungsbezogener Futterrationen, 

- umfangreiche Untersuchungen zum Energieeinsatz und zur 
Energiegewinnung, wobei insbesondere die Untersuchungen 
zur Biogasgewinnung zu nennen sind, 
die Humanisierung des Arbeitsplatzes - als dieser Begriff 
noch kein Schlagwort war, als aber Abnutzungserscheinun-
gen und Frühinvalidität der Schlepperfahrer zu schnellem 
Handeln zwangen. Die hierzu gemeinsam mit seiner Frau 
durchgeführten Forschungsarbeiten fanden internationale 
Anerkennung und sind auch heute noch Grundlage für dies· 
bezügliche Forschungsarbeiten. 

1958 übernimmt Rosegger noch zusätzlich zu seinen sonstigen 
Verpflichtungen den Lehrstuhl für Mechanisierung der Landwirt· 
schaft an der landwirtschaftlichen Fakultät der Humboldt-Univer-
sität in Ostberlin. Es folgt die Berufung als Sekretär der Sektion 
Landtechnik bei der Deutschen Akademie der Landwirtschafts-
wissenschaften. Höchste staatliche Auszeichnungen folgen. Diese, 
der berufliche Erfolg und die beinahe uneingeschränkten wissen-
schaftlichen Arbeitsmöglichkeiten können aber auf die Dauer den 
Konflikt des bäuerlich geprägten Menschen Rosegger mit der nun 
eindeutig zum Aufbau eines Gesellschaftssystems nach sowjeti· 
schem Muster tendierenden Politik der DDR nicht mehr überdek-
ken. Der Mauerbau im August 1961 zerstört die letzten Hoffnun-
gen auf eine politische Annäherung beider deutscher Staaten. Es 
kommt zum offenen Bruch mit der Parteilinie und Rosegger wird 
unter demütigenden Umständen aller seiner Funktionen enthoben. 
1964 gelingt die Flucht in die Bundesrepublik Deutschland. Der 
Neuanfang im Westen gestaltet sich schwierig. Agrarstruktur und 
Wirtschaftsform unterscheiden sich grundsätzlich, die landtechni· 
sehe Forschung in Ost und West ist verschiedene Wege gegangen 
und es gilt, vielfältige Vorbehalte zu überwinden. Rosegger findet 
in der Forschungsanstalt für Landwirtschaft Braunschweig-Völken-
rode einen neuen Wirkungskreis. Als Leiter einer kleinen For· 
schungsgruppe versucht er, an sein bisheriges wissenschaftliches 
Grundkonzept anzuknüpfen. 
Im Juni 1966 tritt er die Nachfolge des ausgeschiedenen Leiters 
des Instituts für Schlepperforschung der F AL an. Damit kreuzt er 
ein weiteres Mal den Weg des bekannten "Schlepper-Meyer". Nun 
bietet sich auch die institutionelle Möglichkeit, das von ihm kon-
sequent verfolgte Konzept eines innerhalb der landtechnischen 
Forschung eigenständigen Wissensgebietes - nämlich der Be· 
triebstechnik - weiter auszubauen und methodisch abzusichern. 
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Seine Aufgabe sieht er darin, unter Berücksichtigung der künftigen 
strukturellen Entwicklung für die Landwirtschaft eine ausreichen-
de gesicherte Basis der Bewertung des Produktionsfaktors Technik 
zu erarbeiten, wobei für Rosegger die Erforschung der Wechselwir-
kungen zwischen Technik und Mensch ein besonderes Anliegen 
ist. Folgerichtig entstehen drei Arbeitsgruppen : 
Im Arbeitsgebiet Kraft- und Arbeitsmaschinen werden die 
richtungweisenden Arbeiten des Vorgänger-Institutes fortgeführt, 
wobei Schlepper und Gerät mehr und mehr als Glied verschiede-
ner Produktionsverfahren in der Feldwirtschaft gesehen werden. 
Eine Reihe bedeutender Forschungsarbeiten zu Fragen der Kraft-
übertragung, des Verschleißes und der Dimensionierung entstehen. 
Bereits lange vor der sogenannten Energiekrise werden durch die 
Ermittlung von umfassenden Leistungsdaten Grundlagen für den 
effizienten Treibstoffeinsatz in der Landwirtschaft gelegt. 
Die Arbeiten des Institutes auf dem Gebiet Arbeits- und Pro-
duktionsverfahren widmen sich der Erarbeitung technisch-
ökonomischer Kenndaten der Feldwirtschaft, der Halmfutterpro-
duktion, der Futterkonservierung und der Körnertrocknung. Am 
bekanntesten dürften in diesem Rahmen die Arbeiten zur Bereg-
nungstechnik geworden sein. Hier wurden entscheidende Impulse 
zur Einführung der arbeitssparenden Beregnungsmaschinen gege-
ben und auch hier bereits vor der Tagesaktualität Entwicklungen 
von wasser- und energiesparenden Beregnungsverfahren begonnen. 
Es hat wohl einiges an Mut gekostet und sicher keine geringe Ver-
wunderung ausgelöst, daß ein aus dem Institut für Schlepperfor-
schung entstandenes Institut für Betriebstechnik sich auch mit 
Produktionsverfahren der Innenwirtschaft auseinandersetzt. Auch 
hier ging Rosegger unkonventionelle Wege : Der Aufbau des Uni-
car-Systems auf der Versuchsstation der FAL mit dem wohl welt-
weit ersten Versuch, trotz aller damaligen technischen Unzuläng-
lichkeiten, die Methoden der Prozeßsteuerung auf die Landwirt-
schaft zu übertragen. Heute, nachdem Elektronik und Datenver-
a: beitung die Realisierung dieser Idee auf breitester Basis auch in 
herkömmlichen Stallhaltungssystemen ermöglichen, ist es der 
Wissenschaft durch diese echte Vorlaufforschung möglich, den 
häufig als revolutionär bezeichneten elektronisch-technischen 
Fortschritt in sinnvolle Rahmen zu lenken. 

Ein persönlich geprägtes Anliegen war Rosegger der Aufbau der 
Arbeitsgruppe Mensch und Arbeitswelt. Untersuchungen 
über die Belastung des Schlepperfahrers wurden begonnen, sie wur-
den vertieft durch die Suche nach besseren physiologischen und 
psychologischen Beanspruchungsparametern. Eine weit in die Zu-
kunft reichende Konzeption ist der gemeinsam mit Batel entwik-
kelte Arbeitsplatzbelastungssimulator. Die hiermit gewonnenen 
Versuchsergebnisse liefern wesentliche Grundlagen zur Verbesse-
rung des Arbeitsplatzes in der Landwirtschaft. 

Professor Dr.-lng. Walter Söhne emeritiert 

Am 1. Oktober 1982 hat Herr Professor Dr.-lng. Walter Söhne sein 
Amt als Ordinarius für Landmaschinentechnik an der Technischen 
Universität München einem jüngeren Kollegen übergeben. Wenn 
auch damit seine wissenschaftliche Tätigkeit sicher nicht beendet 
ist, so soll dieses Ereignis doch zum Anlaß genommen werden, 
Herrn Prof. Söhne den Dank und die Hochachtung auszusprechen 
für das, was er als Forscher im Rahmen der agrartechnischen Wis-
senschaften während seiner etwa 35jährigen Tätigkeit geleistet hat 
- bis 1965 als Mitarbeiter von Professor Kloth und Professor Batel 
in der Forschungsanstalt für Landwirtschaft in Braunschweig-Völ-
kenrode und danach als Ordinarius an der Technischen Universität 
München. 

Als der Flugzeugingenieur Söhne unmittelbar nach Kriegsende sei-
ne Dissertation mit dem Thema "Die Seitenstabilität geschleppter 
Flugzeuge" abschloß, dachte er sicher nicht an eine erfolgreiche 
Laufbahn als Wissenschaftler auf dem Gebiet der Landtechnik. 
Doch die damalige Zeit war nicht günstig für die 'Luftfahrtfor-
schung. Deswegen ging er, wie eine Reihe anderer Fachkollegen, 
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Aber es waren nicht nur die Arbeiten im engeren Institutsbereich , 
die das Wirken Roseggers an der Bundesforschungsanstalt aus-
zeichneten. In dienender Zurückhaltung hat er forschungspoliti-
sche Weichen zur interdisziplinären Zusammenarbeit gestellt. Da-
zu gehört das ganz wesentlich von ihm geprägte Konzept und die 
Gestaltung der gemeinsam von allen Instituten genutzten Ver-
suchsstation. In der Funktion eines Koordinators bei dem Groß-
forschungsvorhaben hat er gemeinsam mit Meinhold wesentliche 
Vorarbeiten für die interdisziplinäre Zusammenarbeit innerhalb 
der FAL geleistet. Die spätere Bildung institutsübergreifender 
Schwerpunkte, wie sie heute die Arbeitsweise der F AL entschei-
dend prägen, wurde damit vorbereitet. 
Auch nach seiner Pensionierung konnte sich Rosegger nicht ganz 
von der Landtechnik lösen. Der Kontakt, insbesondere zu seinem 
alten Institut, blieb . Sein Rat ist hochwillkommen und geschätzt, 
eine Reihe gemeinsamer Veröffentlichungen auf dem Gebiet der 
Beregnung ist erschienen. In einem vielbeachteten Vortrag anläß-
lich der diesjährigen 25 . Schlütertagung hat Rosegger die Entwick-
lung der Schleppertechnik in einer Rückschau kritisch kommen-
tiert. Gerade die nachrückende jüngere Landtechnikergeneration 
hofft , daß dies nur ein Anfang war, dem bald eine geschlossene 
Darstellung der jüngeren Geschichte der Landtechnik in West- und 
Ostdeutschland folgt, einer Zeitspanne, in der die deutsche Land-
wirtschaft unter verschiedensten politischen Bedingungen den 
Sprung von der Gespannstufe zum volltechnisierten Landbau 
innerhalb eines kurzen Zeitraumes vollzog. Rosegger und seine 
Generation konnten diese stürmische Entwicklung aktiv mitgestal-
ten, was sie berechtigt, zufrieden und mit Stolz auf das getane zu-
rückzublicken. Der große Dichter seiner Waldheimat Adalbert Stif-
ter schreibt im " Nachsommer": 

"Dann mußt Du auch auf der Erde etwas wirken, es sei 
was es wolle, aber gut muß es sein und so viel, daß es 
einer Rede wert ist ... ". 

Rosegger hat der betriebstechnischen Forschung ein Konzept vor-
gegeben, welches die landtechnische Diskussion auch in Zukunft 
anregen wird . Dies ist insbesondere seinem Nachfolger im Amt 
und seinen ehemaligen Mitarbeitern Verpflichtung; er hat ihnen 
ein gut ausgebautes und wohlgeordnetes Haus übergeben. 

H. Schön, D. Schlünsen 
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die sich später auch einen Namen auf dem Landtechnik-Sektor ge-
macht haben (K. Hain, W. Bergmann u.a.) , zu Prof. Kloth, als die-
ser Ende der 40er Jahre sein Institut für landtechnische Grundla-
genforschung aufzubauen begann. 
Mit der Neugründung dieses Instituts begann ein sehr erfolgreicher 
Abschnitt in der deutschen landtechnischen Grundlagenforschung, 
der sicher einmal als die Zeit der "Kloth'schen Schule" in die 
Landtechnik-Geschichte eingehen wird. Diese in Völkenrode prak-
tizierte landtechnische Grundlagenforschung hat eine ganze Reihe 
landtechnischer Institute Deutschlands und des Auslands befruch-
tet. Zu einem großen Teil wurde diese Forschungsrichtung von 
Wissenschaftlern getragen, die nicht von Hause aus Landtechniker 
waren. 
Prof. Söhne war einer der ersten Mitarbeiter dieses Kloth'schen 
Instituts und wurde ein hervorragender Vertreter dieser neuen 
Richtung der landtechnischen Grundlagenforschung. Er vertrat 
das Aufgabengebiet der land technischen Bodenmechanik, das ihm 
weltweite Anerkennung einbrachte, so daß ihm später sogar das 
ehrenvolle Amt des Präsidenten der "International Society for 
Terrain Vehicle Systems" übertragen wurde. 
Auch in München setzte Prof. Söhne diese Art von landtechnischer 
Grundlagenforschung fort, wie er sie in Völkenrode betrieben hat, 
wobei er jedoch mehr den Schlepper in den Mittelpunkt seiner 
Forschungstätigkeit rückte. 

Viele seiner Forschungsarbeiten haben in der Wissenschaft und In-
dustrie der ganzen Welt große Beachtung gefunden. Es seien nur 
einige Arbeiten genannt: die Untersuchungen über die Mechanik 
des Systems "Schlepper-Landmaschinen-Boden" und an Streich-
blechpflügen und Fräsen, die Arbeiten über die Entwicklungsten-
denzen bei landwirtschaftlichen Traktoren, über Schlepperreifen 
und Geräuschprobleme und die Forschungsarbeiten auf dem Ge-
biet der Schleppersicherheit, wofür er auch im letzten Jahr mit 
dem Verdienstkreuz am Bande des Bundesverdienstordens geehrt 
wurde. 
Prof. Söhne gehört zu der nicht allzu großen Zahl deutscher Wis-
senschaftler auf dem Gebiet der Landtechnik, deren Namen und 
Arbeiten in Kalifornien, London und Warschau ebenso bekannt 
sind, wie in Moskau, Tokio und Peking. Man kann, ohne zu über-
treiben, feststellen, daß Professor Söhne den guten Ruf der deut-
schen landtechnischen Forschung nach dem zweiten Weltkrieg 
entscheidend mitbegründet hat. Und dafür gebührt ihm unser aller 
Dank. 
Mögen Prof. Söhne noch viele Jahre frohen Schaffens beschieden 
sein in dem Bewußtsein, daß viele Landtechniker ihm in Dankbar-
keit und Hochachtung eng verbunden sind. 

Stuttgart Prof. Dr.-Ing. Alfred Stroppel 
(s.a. "Prof. Dr.-Ing. Walter Söhne 65 Jahre"; Grund!. Landtechnik 
Bd. 28 (1978) Nr. 5, S. 207/208). 

Auszüge aus wichtigen Patent-Auslegeschriften 

Int. Cl.2: A 01 F 15/00 
Auslegeschrift 1807142 
Anmeldetag: 5.11.68 
Bekanntmachungstag: 24.1.80 
Unionspriorität: 8.11.67 (Niederlande) 6715138 

Vorrichtung zum Zusammenpressen und gleichzeitigen Erhitzen 
von Erntegut 
Anmelder: Texas Industries lnc., Willemstad, Curacao 

(Niederländische Antillen) 
Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Zusammenpressen und gleich-
zeitigen Erhitzen von Erntegut mit mindestens einem länglichen Förder-
bzw. Preßraum, in dem sich ein Förder- bzw. Preßorgan bewegt und dem 
von einer Seite das zu fördernde bzw. zu pressende Erntegut zugeführt wird, 
das an der anderen Seite des Förder- bzw. Preßraumes ausgegeben wird, mit 
einem Heizraum zum Erhitzen des Förder- bzw.Preßraumes und damit zum 
Trocknen des Ernteguts, dadurch gekennzeichnet, daß der Heizraum den 
Förder- bzw. Preßraum umgibt und der Heizraum an seinem einen Ende 
eine Heizvorrichtung (35) zum Erhitzen von Luft und an seinem anderen 
Ende eine Absaugvorrichtung (38) zum Absaugen der den Heizraum durch-
strömenden Luft aufweist. 
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Int. Cl.2: A 01F15/00 
Auslegeschrift 16 27 903 
Anmeldetag: 20.10.67 
Bekanntmachungstag: 27 .7.78 

Presse zum Verdichten von faserigen Futterstoffen 
Anmelder : Römer, Gerhard, Dipl.-Ing., 4930 Detmold 
Die Erfindung betrifft eine Presse zum Verdichten von faserigen Futter-
stoffen mit einer Vorverdichtungseinrichtung, der gegebenenfalls eine 
Aufnehmertrommel vorgeschaltet ist, und mit der eigentlichen Preßein-
richtung, welche aus einem Preßkanal und in diesen hin- und hergehenden 
Preßkolben besteht, dadurch gekennzeichnet, daß die Preßkolben als zylin-
drische Stempel ausgebildet sind, denen in der den Stempeln gegenüberlie-
genden Wand des Verdichtungsraumes eingesetzte Preßzellen (36) zugeord-
net sind, wobei die Stempel (34) und/oder die Preßzellen (36) um ihre 
Längsachse drehend angetrieben sind. 

36 
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lnt. Cl. 2: A 01 C 23/02 
Auslegeschrift 26 2248 1 
Anmeldetag: 20.5.76 
Bekanntmachungstag: 14.12.78 

Vorrichtung zum Einbringen von flüssigem Düngemittel , 
insbesondere Gülle, in Kulturböden 
Anmelder: Fördertechnik Streicher GmbH, 7988 Wangen 

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Einbringen von flüssigem 
Düngemittel, insbesondere Gülle, in Kulturböden, mit einem Güllefahrzeug, 
hinter dessen Rädern ein über Auslegearme im Bereich der Fahrzeugachse 
angeschlossener querliegender Träger für mehrere von ihm vornehmlich ra-
dial abstehende Düsenrohre angeordnet ist, die mit einer Düngemittelzufüh-
rung verbunden sind, an ihren freien Enden jeweils eine Pflugschar tragen 
und durch Betätigen einer Schwenkvorrichtung verstellbar sind, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Träger der Düsenrohre (16) als an den Auslegerar-
men (24) in Schwenklagern (22, 23) dicht hinter den Fahrzeugrädern (7) 
gehaltenes Verteilerrohr (14) ausgebildet ist, von dem die Düsenrohre un-
mittelbar ausgehen und das durch Betätigen der Schwenkvorrichtung in 
seinen Schwenklagern drehbar ist. 

Int. Ct.2: A 01 C 23/00 
Auslegeschrift 25 54 561 
Anmeldetag: 4.12.75 
Bekanntmachungstag: 2.6.77 

Ent ladeeinrichtung für einen Gülletank 
Anmelder: Beham, Hans, 8221 Taching 

Die Erfindung betrifft eine Entladeeinrichtung für einen Gülletank in lie-
gender Anordnung bei im wesentlichen horizontal verlaufender Achse, wel-
cher eine in Axialrichtung am Behälterboden verlaufende Sammelmulde so-
wie eine in dieser gelagerte Umwälzschnecke aufweist, die auslaßseitig in 
ein Austraggehäuse münden, das an einer rückwärtigen Tankstirnfläche an-
gesetzt ist, wobei die Schneckenwelle an ihrem rückwärtigen bzw. auslaß-
seitigen Ende einen das Austraggehäuse und eine rückwärtige Stirnfläche 
desselben durchsetzenden Abtriebszapfen zum Antrieb eines Zusatzgerätes 
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß das Zusatzgerät als Rohrschnecken-
förderer ausgebildet ist mit einem parallel neben dem Schneckenrohr (14) 
etwa im Längenbereich (A) von dessen auslaßseitiger Hälfte gelagerten An-
triebswellenabschnitt (17), welcher abtriebsseitig mit einem auslaßseitigen 
Ende der Fördererschnecke (18) über ein an dem Schneckenrohr ange-
brachtes Stirnradgetriebe (19) in Kraftschlußverbindung steht und antriebs-
seitig einen Gelenkwellenabschnitt (23) zur Verbindung mit dem Abtriebs-
zapfen der Umwälzschnecke (4) aufweist, und daß am einlaßseitigen Ende 
des Schneckenrohres ein Einlauf in Form eines Trichters (30) vorgesehen 
ist, der bei hergestellter Drehverbindung unter dem Austraggehäuse (5) an-
geordnet ist, das in an sich bekannter Weise an seiner Unterseite eine ver-
schließbare Auslauföffnung (6) aufweist. 

Int. CJ. 2: A 01D55/ 18 
Auslegeschrift 19 15 4 72 
Anmeldetag: 26.3.69 
Bekanntmachungstag: 17.4.80 

Mähmaschine 
Anmelder: H. Niemeyer Söhne GmbH & Co KG, 4441 Riesenbeck 

Die Erfindung betrifft eine Mähmaschine mit einem an einen landwirtschaft-
lichen Schlepper anbaubaren Mähwerksträger und zumindest einem um eine 
etwa vertikale Drehachse angetrieben umlaufenden Mähwerkzeug in Form 
einer mit Schneidmessern versehenen, von einer Antriebsbüchse getragenen 
Trommel, bei der die Antriebsbüchse auf einer an der Unterseite des Mäh-
werksträgers festgelegten Tragachse gelagert, der Mähwerksträger mittels 
eines den Boden überlaufenden Tastgliedes abgestützt und eine Stellvorrich-
tung zur relativen Verschiebung von Antriebsbüchse und Tragachse in axia-
ler Richtung vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, daß die Trommel (4) 
des Mähwerkzeugs (3) mit einer Innenträgerhülse (21) versehen und mit 
dieser axial verschieblich, jedoch unverdrehbar auf der Antriebsbüchse (10) 
aufgesetzt ist, die Antriebsbüchse in an sich bekannter Weise fest mit einer 
koaxial, die Tragachse durchgreifenden Antriebswelle (8) verbunden ist und 
eine die Antriebsbüchse (10) und die Innenträgerhülse (21) der Trommel (4) 
miteinander koppelnde, sich parallel zur Drehachse (2) erstreckende und 
mittels eines durch eine Zugangsöffnung von außen und oberhalb der 
Schnittebene der Schneidmesser (6) einführbaren Betätigungswerkzeugs 
verdrehbare Stellschraube (27) vorgesehen ist. 
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lnt. CJ.2: A 01 D 55/18 
Auslegeschrift 15 07 290 
Anmeldetag: 30. 7 .66 
Bekanntmachungstag: 22.5.80 
Unionspriorität : 10.8.65 (Niederlande) 65-10352 

Kreiselmähwerk 
Anmelder: C. van der Lely N.V., Maasland (Niederlande) 

Oie Erfindung betrifft ein Kreiselmähwerk mit schwadbildend en Mähkrei-
seln, die an einem quer zur Arbeitsrichtung des Mähwerkes liegenden Trä-
ger nebeneinander gelagert sind und zur Förderung des Mähgutes in den 
Schwad konische Trommelkörper umfassen, an deren unterem Rand die 
Schneidwerkzeuge angeordnet sind , dadurch gekennzeichnet, daß je zwei 
benachbarte Mähkreisel (9) gegensinnig angetrieben und in Fahrtrichtung 
schräg hintereinander gestaffelt angeordnet sind. 
2. Kreiselmähwerk nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Trommelkörper der Mähkreisel (9) kegelstumpfförmig ausgebildet sind. 
3. Kreiselmähwerk nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß 
die Flugkreise der Schneidwerkzeuge (24; 25) der benachbarten Mähkreisel 
(9) unterschied liche Durchmesser haben. 

Int. CJ.2: A 01D55/18 
Auslegeschrift 17 82894 
Anmeldetag: 25.3.66 
Bekanntmachungstag: 26.10.78 
Unionspriorität: 29 .3 .65 (Niederlande) 6503953 

Mähmaschine 
Anmelder: Texas Industries lnc., Willemstad, Curacao 

(Niederländische Antillen) 

Die Erfindung betrifft eine Mähmaschine mit mindestens zwei nebeneinan-
der angeordneten Mähkreiseln, deren zweifach gelagerte Antriebswellen je-
weils eine obere gestellseitige Lagerstelle und eine an ihrem unteren Ende 
vorgesehene, unterhalb der Messerebene liegende und einer Bodenplatte zu-
geordnete Lagerstelle aufweisen, dadurch gekennzeichnet, daß die oberen 
Lagerstellen der Antriebswellen (36, 4 7) oberhalb der Mähgutabfiihrung im 
Bereich der oberen Wellenenden angeordnet sind und daß die unteren Lager-
stellen (37, 48) der Antriebswellen unmittelbar über die zugeordneten Bo-
denplatten (23, 30) sich gegenseitig abstützend miteinander verbunden sind. 

lnt. CJ.2: A 01D41 / 12 
Auslegeschrift 2834 729 
Anmeldetag: 8.8.78 
Be kann tmachungstag: 31. 7 .80 
Unionspriorität: 22.8.77 (USA) 826751 

Mähdrescher-Korntank 
Anmelder: Allis-Chalmers Corp ., West Allis, Wis. (USA) 

Die Erfindung betrifft einen Mähdrescher-Korntank mit einem an den Kör-
nerelevator anschließenden Beladeförderer im oberen Tankbereich, der um 
eine etwa waagerechte Querachse zwischen einer unteren Lage und einer 
oberen Lage frei schwenkbar ist, dadurch gekennzeichnet, daß mindestens 
zwei gegenüberliegende Seitenwände (15A, 15B) des Korntanks (10) mit 
Wandfortsetzungen (90) zur Vergrößerung des Tankinhaltes versehen sind, 
daß die Wandfortsetzungen (90) zwischen einer unteren Lage und einer obe-
ren Lage verschwenkbar sind, und daß der Beladeförderer (30) über je einen 
Lenker (96) mit den Wandfortsetzungen (90) verbunden ist, wobei die un-
teren und oberen Lagen von Förderer (30) und Wandfortsetzungen (90) 
einander jeweils entsprechen. 

VDI-Verlag GmbH, Düsseldorf 1982 
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